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  Brax NOX 80

Wem das Beste gerade gut genug 
ist, der greift oft zur Schmallen-
berger Nobelmarke Brax. Selbst-
verständlich gibt es auch Mittel-
töner im Programm, wie den hier 

vorgestellten NOX 80, ein 
3“-Konuschassis, das durch 
allerfeinste Machart besticht. 
Der NOX 80 ist bildhübsch 
mit seinem edlen 4-Speichen-

Druckgusskorb und dem 
elegant integrierten 
Antrieb. Er baut sehr 
kompakt und braucht 
auch wenig Volumen, 
was den Einbauer freu-
en dürfte. Der NOX ist 
wunderbar luftig auf-
gebaut, beim Blick von 
hinten lassen sich die 
komplette Spider samt 
Innenaufbau begut-
achten. Er arbeitet mit 
einer klassischen Pa-
piermembran und einer 
inversen Dustcap, die 
ebenfalls aus Papier 
besteht. Die Membran 
trägt auf ihrer Untersei-
te eine auffällige glän-
zende Beschichtung, 
man hat sich also Mühe 

gegeben, den Frequenzgang zu 
optimieren und nichts dem Zufall 
zu überlassen. Im Antrieb kommt 
selbstverständlich Neodym zum 
Einsatz, und zwar in Form einer 
innenliegenden Tablette von enor-
mer Dicke. Das ist auch notwendig, 
weil die Techniker dem Antrieb 
eine zentrale 8-mm-Belüftungs-
bohrung spendiert haben, die ja 
wieder Material „kostet“. Das Re-
sultat ist ein Mitteltöner, der sich 
im Messlabor ohne Fehl und Tadel 
schlägt. Der Schalldruckanstieg 
bis 500 Hz zeigt, dass sich der NOX 
über ein geschlossenes Volumen 
freut, das ihm untenrum noch ein, 
zwei dB mehr verschafft. Denn 
er ist bereits unterhalb von 200 
Hz einsatzfähig, was viele Klang-

freaks freuen wird. Da auch die 
Verzerrungen sogar bei tiefen Fre-
quenzen absolut vorbildlich sind 
und auch das Ausschwingen per-
fekt gerät, erntet der NOX 80 eine 
uneingeschränkte Empfehlung.
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„Edel, kompakt, luftig – ein toller 
Mitteltöner mit erstklassigen 
Messwerten.“

  Brax NOX 80

  Eton PFC 80

Vom Neu-Ulmer Lautspre-
cherbauer Eton kommt der 
PFC 80 zum Test. Er ist der 
dritte im Bunde neben dem 
3-401 passend zum Top-Sys-

tem MGS 180) und 
dem RS 100 (für die RS-
Kompos). Der PFC ist 
nobel ausgestattet mit 
seinem höchst stabi-
len Alukorb mit kleinen 
Hinterlüftungsöffnun-
gen, der allerdings in 
der 3“-Klasse zu den 
größten gehört. Eine 
beschichtete Papier-
membran nebst passen-
der Staubschutzkappe 
ist ebenso wie die Gum-
misicke absolut stan-
desgemäß. Das High-
light ist der Antrieb, der 
mit seiner für ein solch 
kleines Chassis extrem 
massiven unteren Pol-
platte sehr kräftig ge-
rät. Das Herzstück ist 

ein vollwertiger Neodymring, der 
wie ein Ferrit außenliegend ange-
bracht ist. Die 25-mm-Schwing-
spule ist volle 7 mm hoch gewi-
ckelt, was dem PFC 80 ansehnliche 
Hubreserven bei niedriger Einsetz-
barkeit verschafft. In der Mess-
küche leistet sich der Eton einen 
Schönheitsfehler kurz oberhalb 
von 2 kHz, das ist ein Frequenz-
bereich, den man sich nicht unbe-
dingt ausgesucht hätte. In Ampli-
tudengang und Klirrschrieb zeigen 
sich Unregelmäßigkeiten, die je-
doch harmlos sind, da der Wasser-
fall vorbildlich sauber bleibt und 
der Klirr haupsächlich aus dem 

„guten“ K2 besteht. Der PFC 80 
gibt sich insgesamt als sehr guter 
Mitteltöner und punktet dazu mit 
einem vernünftigen Preis.
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Mitteltöner 80 - 450 K

Der NOX 80 zeigt einen breitbandigen Schalldruckver-
lauf ohne störende Resonanzen. Seine Verzerrungen, 
besonders der störende K3, liegen auf hervorragend 
niedrigem Niveau
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„Der Eton PFC 80 ist toll gemacht, 
ist breit einsetzbar und liefert sehr 
gute Messergebnisse.“

  Eton PFC 80

Schlenker zwischen 2 und 2,5 kHz im Frequenzgang, 
ansonsten leicht zu beherrschender Verlauf. Die Klirr-
messung sieht bis auf die Spitzen bei 2,5 und 3 kHz 
perfekt aus.
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